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Büffel grasen an den Stapelteichen

An den Stapelteichen am Ortsrand
von Vörie können sich Naturliebha-
ber über die Vogelwelt und über die
Wasserbüffel informieren, die dort
als Landschaftspfleger eingesetzt
werden.

VON KerStiN SiegMuND

Vörie. Das Schwanenpärchen
zieht gemächlich seine Bahnen
auf der Wasserfläche. Unzählige
Vogelstimmen sind im Uferbe-
reich zu hören. Die Stapelteiche,
mit 6,5 Hektar das flächenmäßig
größte Feuchtbiotop, das dem Vo-
gelschutz dient, sind ein außerge-
wöhnliches Naturparadies. Damit
die Tier- und Pflanzenwelt weitge-
hend ungestört bleiben kann, sind
künftig vierbeinige Landschafts-
pfleger im Einsatz. Die Tiere sind
Bestandteil der naturnahen Um-
gestaltung der Ihme-Niederung.

Der Wasserunterhaltungsver-
band und die Region als Natur-
schutzbehörde haben die Wasser-

büffel an die Stapelteiche und in
die Ihme-Niederung geholt. Die
robusten Tiere sollen das Schilf

und anderen Bewuchs am Ufer
der Wasserflächen kurz halten.
Der Einsatz von Menschen und

Maschinen im Landschaftsschutz-
gebiet soll überflüssig werden. Bis-
her haben NABU-Mitglieder die
Pflegeeinsätze erledigt und das
Schilf gemäht. Anderenfalls wür-
den die Wasserflächen vollständig
verkrauten.
Die Teiche sind ehemalige Ab-

setzbecken für den Schlamm der
längst stillgelegten Zuckerfabrik
in Weetzen. Der Naturschutzbund
und die Region Hannover erwar-
ben die Wasser- und Wiesenflä-
chen und entwickelten daraus ein
einzigartiges Rückzugsgebiet für
Tiere und Pflanzen. Der NABU
und die Region laden in diesem
Frühjahr ein, die Tiere bei sechs
Führungen anzuschauen. Die Na-
turschützer haben eine Schutzhüt-
te errichtet, in die sich Besucher
zurückziehen und Vögel und Was-
serbüffel beobachten können,
ohne diese zu stören.

Naturschutzbund führt Gäste zu den natürlichen Landschaftspflegern in der Ihme-Niederung

FühruNgeN

Vögel und Büffel beobachten

Der Hobbyornithologe Jürgen
Diedrich bringt den Besu-

chern die Vogelwelt an den Sta-
pelteichen nahe. Der 76-Jährige
ist seit Jahrzehnten im Natur-
schutzbund Ronnenberg aktiv.
Reiher und Kormorane, Rohr-
ammern und Singdrosseln – die
Liste „seiner“ Vögel, die er in der
Ihme-Niederung beobachtet, ist
lang. Besonders stolz ist der
Wettberger, dass sich der Storch
wieder an der Ihme sehen lässt.
Diedrich und weitere NABU-

Mitglieder bieten kostenlose
Führungen zu den Vögeln und
den Wasserbüffeln an dem Sta-
pelteichen an: Am 22. und 29.
April (jeweils ab 9.30 Uhr),
5., 19. und 26. Mai und 2. Juni
(jeweils ab 14.30 Uhr). Treff-
punkt ist an der Regionsstraße
vonWeetzen, etwa 100 Meter vor
dem Ortseingang Vörie am Feld-
weg. Die Führungen dauern
etwa eineinhalb Stunden und
sind für Erwachsene und Kinder
geeignet. ker

Jürgen Diedrich schaut sich die
tiere an der ihme mit dem Feld-
stecher an. Siegmund(2)

Ortsrat sucht Standort für Bauwagen
BeNthe. Seit Jahren wünschen
sich die Jugendlichen in Benthe ei-
nen Raum, um sich ungestört mit
Gleichaltrigen treffen zu können.
Jetzt rückt die Realisierung des
Projektes näher, und es werden
auch Geldgeber gesucht.
Statt eines Jugendraumes sollen

ein Bauwagen und ein entspre-
chender Stellplatz gefunden wer-
den. Das würde Kosten sparen.
Außerdem gebe es keine Proble-

me mit Lärmbelästigungen, sagt
die Ratsfrau Lisa Maack aus Ben-
the, die das Projekt initiierte. „Ich
kenne das Konzept von Projekten
in Hannover. Da funktioniert das
auch gut mit den Bauwagen.“
Das größte Problem sei derzeit,

einen geeigneten Bauwagen zu
finden, der auch finanzierbar ist.
„Wir hoffen auf Sponsoren oder
eine Baufirma, die günstig einen
alten, nicht mehr benötigten Bau-

wagen abgeben kann“, sagtMaack.
Zahlreiche Jugendliche in Benthe
hätten bereits zugesagt, den Wa-
gen zu reparieren und zu strei-
chen, wenn dies nötig wäre. „Wir
haben eine Telefonliste von inte-
ressierten Jugendlichen, auf die
wir zurückgreifen können, wenn
es dann losgehen sollte.“
Nach Ostern soll bei einer Orts-

begehung über einen möglichen
Standort gesprochen werden. „Wir

bevorzugen eine Platz in der Nähe
des Sportgeländes“, sagt Maack.
„Dort sind die Jugendlichen für
sich, aber trotzdem nicht ganz ab-
seits.“ hei

Benther Jugend wartet auf einen ungestörten Treffpunkt – Begehung am 12. April

Die grünen-Politikerin Lisa Maack
setzt sich für einen Jugendtreff in
Benthe ein. Heitmüller

eMPeLDe. Die Kritik wegen einer
Spielhalle, die derzeit an der
Chemnitzer Straße gebaut wird,
reißt nicht ab. CDU und FDP be-
zeichnen es als merkwürdig, dass
die Grünen im Rat der Stadt einer
Erhöhung der Vergnügungssteuer
zugestimmt haben, die für jedes
Glücksspielgerät verlangt wird.
„Diese Spielhalle wollten die

Grünen vor einem Jahr noch ver-
hindern“, sagt die CDU-Fraktions-
vorsitzende Stephanie Harms. Auf
der einen Seite würden die Grü-
nen sehr gern die Steuern einneh-
men und diese auch entsprechend
erhöhen. Auf der anderen Seite
stimmten sie gegen die Spielhalle.
Die Christdemokratin reagiert

auf Äußerungen der Grünen-Frak-

tionsvorsitzenden Ruth Wenzel.
Diese bezeichnete es bei der Dis-
kussion über den städtischen Etat
als „absurd, einerseits als Stadt Zu-
schüsse an die Suchtberatung zu
zahlen, andererseits mit der neuen
Halle eine Ausweitung der Spiel-
sucht zu befördern.“ Diese Politik
der Grünen sei weder konsequent
noch logisch, sagt Harms. ker

CDU/FDP kritisieren das politische Verhalten der Grünen

Spielhalle bleibt weiter umstrittenFrau fährt gegen geschlossene
Schranke und bleibt unverletzt
LiNDerte. Eine 64-jährige Auto-
fahrerin ist gestern gegen die ge-
schlossene Schranke am Bahnhof
Holtensen/Linderte gefahren. Die
Frau blieb unverletzt. Die Linder-
terin war gegen 15.45 Uhr mit ei-
nem Citroën in Richtung Holten-
sen unterwegs.
Die Ampeln am Bahnübergang

zeigten Rotlicht, die Schranke war
bereits heruntergelassen, als die

Fahrerin dagegenfuhr. Sie gab an,
von der Sonne geblendet worden
zu sein. Ihr Auto konnte sie hinter
den Gleisen stoppen. Die Frau hat-
te großes Glück, denn wenig spä-
ter fuhren zwei S-Bahnen aus bei-
den Richtungen ein. Bis zur Repa-
ratur der Schranke mussten die
Züge im Schritttempo fahren. Der
Schaden am Auto beträgt nach Po-
lizeiangaben etwa 1000 Euro. her

Die Ortsbegehung beginnt
am Donnerstag, 12. April, um

16.30 Uhr am Friedhof in Benthe,
Ronnenberger Feld. Ab 18 Uhr be-
rät der Ortsrat im Sporthaus am
Hammfeld.

i


